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1:500

"Bettenhelle"
1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 79a

--- Ortsteil Freienohl ---

79a.1
Erstellt:
Geä nd ert:
Geä nd ert:
Geä nd ert:

Sa c hb ea rb eiter:

Erstellt vo n:

M a ß sta b :

Alexander
Bierkoch
Kersten

Eickelmann
1 : 500

Pla nnum m er:04.05.2023

Fachbereich
Planung und Bauordnung

Klaus Wahle
(Fachbereichsleiter)

AUFGESTELLT:

1:500

vorh. Geb äud e   

vorh. Flurstüc ksgrenzen

vorh. Flurnum m er

vorh. Flurstüc ksnum m ern

Nord p feil

Flur 11

545

N

E. Sonstige Darstellungen ohne Normencharakter

A. FESTSETZUNGEN (§ 9 BauGB)

Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 1 Abs. 1-10 BauNVO)

Allgem eines Wo hngeb iet (§ 4 BauNV O)WA
(1) Allgem eine Wo hngeb iete d ienen vorwiegend dem  Wo hnen
(2) Zulässig sind
     1. Wo hngeb äud e
     2. d ie d er V ersorgung d es Geb ietes d ienend en L äd en, Scha nk- und Sp eise-
         wirtscha ften so wie nic ht störend e Ha nd w erksb etrieb e
     3. Anla gen für kirc hlic he, kulturelle, sozia le, gesundheitlic he und sp ortliche
         Zwecke
(3) Ausna hm en werden nic ht zugela ssen

o ffene Ba uweise (§ 22 Abs. 2 BauNVO)

nur Einzel- und Do p p elhäuser zulässig (§ 22 Abs. 2 BauNV O)

Baugrenze (§ 23 Abs. 3 BauNV O)
Geb äud e und Geb äudeteile d ürfen d iese L inie nic ht üb erschreiten, ein V o rtreten
vo n Geb äud eteilen in geringfügigem  Ausm a ß  ka nn zugela ssen werd en.

Bauweise, überbaubare Grundstücksflächen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB sowie §§ 22 und 23 BauNVO)

! ! !

4

o

Fläc hen, d ie im  V erzeic hnis d er Alta b la gerungen und Altsta nd o rte d er unteren
Bo d ensc hutzb ehörde des Ho chsa uerla nd kreises (HSK) a ls Altla stenflä c hen er-
fa sst sind (Sta nd: Ja nua r 2023)

Die Kennzeic hnung entspric ht d en Da rstellungen im  Verzeic hnis d er Alta b la gerungen und Alt-
sta nd orte des HSK zum  Zeitpunkt d er Aufstellung des Beb a uungsp la nes. Im  Zuge d er Ersc hlie-
ßungsa rb eiten für d ie Entwic klung des Wo hngeb ietes werd en ko ntinuierlic h weitere Bep ro b un-
gen vorgeno m m en, so d a ss sic h d ie Ab grenzung d er Altla stenflä c hen änd ern ka nn (siehe Hin-
weis Altla sten!).

C. KENNZEICHNUNG (§ 9 Abs. 5 Nr. 3 BauGB)

Höc hstzulässige Za hl d er Wo hnungen je Wo hngeb äude,
b ei Do p p elhäusern sind in jed er Do p p elha ushälfte zwei Wo hnungen zulässig

Höchstzulässige Zahl der Wohnungen im Allgemeinen Wohngebiet 
(§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB)

2 Wo

Flächen für Aufschüttungen, Abgrabungen soweit sie zur Herstellung des Straßen-/
Wegekörpers erforderlich sind (§ 9 Abs. 1 Nr. 26 BauGB)

BöschungenH H H H H H

16.11.2023

Räumlicher Geltungsbereich (§ 9 Abs. 7 BauGB) und Abgrenzungen
(§ 16 Abs. 5 BauNVO)

Grenze d es räum lic hen Geltungsb ereic hes (§ 9 Abs. 7 BauGB)
Ab grenzung d es M a ß es d er b a ulic hen Nutzung (§ 16 Abs. 5 BauNV O)! ! ! !
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Die Da c heind ec kung ist nur in dunkelgra uem  o d er sc hwa rzem  M a teria l zulässig.
„Dunkelgra u“ ist d efiniert durch d ie RAL-Nr. 7015, 7016, 7021, 7024 o d er 7026,
„Sc hw a rz“ ist definiert durc h die RAL-Nr. 9004, 9005, 9011 o d er 9017 d es „Deutschen Instituts
für Gütesic herung und Kennzeic hnung e.V., Sa nkt Augustin“.
And ere Fa rbtöne sind nic ht zulässig.

Dacheindeckung

An Gieb elflä c hen (Ortga ng) m a x. eine Sp a rrenb reite; a n d er Traufe m a x. 0,70 m  (w a a gerec ht
gem essen). In Bereichen vo n Terrassen, Ba lko nen und Einga ngsb ereic hen so wie im  Bereich
vo n Abstellräum en für Fa hrrä d er und Ge-räte sind größ ere Da c hüb erständ e a ls Wetterschutz
zulässig.

Dachüberstände

sind zulässig.Drempel

Gara gen sind, so weit sie rüc kw ärtig o d er m it der Seitenw a nd zur öffentlic hen Verkehrsflä c he
stehen, m it einer 2,00 m  breiten Grünflä c he einzugrünen.

Garageneingrünung

Photovo lta ika nla gen, So nnenko llektoren, Gla sflä c hen im  Da c h, Da c hb egrünung so wie in d a s Da c h
hineinra gend e Gla sflä c hen sind, so weit sie sic h gesta lterisc h ha rm o nisch in die Da c hflä c he einfü-
gen (Pho tovo lta ik, So nnenko llektoren, Gla sflä c hen) grundsätzlic h zulässig. So fern d ie vorgesc hrie-
b ene Da c hneigung einer Insta lla tio n vo n Photovo lta ika nla gen und So nnenko llektoren a us Wirt-
scha ftlic hkeitsgründ en wid erspricht, ka nn hiervo n a b gew ic hen werden.

Photovoltaikanlagen, Sonnenkollektoren, Glasflächen im Dach, Dachbegrünung

Die Wa nd flä c hen d er Geb äud e sind nur zulässig m it weiß em  M a teria l o d er ko nstruktiven Ho lz-
fa c hw erk (Ho lzb a lkenw erk sc hwa rz o d er dunkelfa rb en, Gefa c he in weiß em , gla tten Putz o d er
weiß em  Klinker) so wie m it Ho lzverbretterung (ho lzfa rb en o d er weiß). Zulässig sind a uc h ho lz-
fa rb ene m a ssive Ho lzhäuser. Gieb el und Teilw a nd flä c hen können in sc hieferfa rb enem  M a teria l
(a nthra zit) ausgeführt werden. Die Fa ssa d en vo n Do p p elhäusern und Ha usgrup p en sind gesta l-
terisc h a ufeina nd er a b zustim m en.
„Weiß fa rb en“ ist d efiniert durc h RAL-Nr. 1013, 9001, 9003 o d er 9010 d es „Deutschen Institutes
für Gütersicherung und Kennzeic hnung e.V., Sa nkt Augustin“. 
And ere Fa rbtöne sind nic ht zulässig.

Fassade/ Wandflächengestaltung

Einfriedungen (d a runter fa llen a uc h nic ht notwend ige Stützm a uern), d ürfen entla ng der öffent-
lic hen Stra ß en und Wege die Höhe vo n 1,00 m  (üb er der na türlic hen Geländ eo b erflä c he b zw.
OK-Stra ß e b zw. OK-Gehweg) nic ht üb er-schreiten. Dra htzäune entla ng d er Erschließungsstra ß en
und d en festgesetzten Fuß wegen sind nur in V erb indung m it heim isc hen L a ub hec ken/ -gehölzen
zulässig.

Einfriedungen

11.09.2025

Geltungsbereich B-79a.1
Altlastenverdachtsflächen lt. HSK
Mit LHKW (leichtflüchtige halogenierte Kohlenwasserstoffe) belastete Grundstücks-
flächen [gem. Gefährdungsabschätzung durch das Büro Wessling (Stand: 15.02.2021)]
Mit Benzo(a)pyren belastete Grundstücksflächen
[gem. Gefährdungsabschätzung durch das Büro Wessling (Stand: 15.02.2021)]
Mit PAK (Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe) belastete Grundstücks-
flächen [gem. Gefährdungsabschätzung durch das Büro Wessling (Stand: 15.02.2021)]
Keine Hinweise auf vorhandene Gefährdungen (Oberbodenmischbeprobung 31.03.2025)

Kampfmittel
Ist b ei d er Durchführung d er Bauvorha b en d er Erd a ushub a uß ergewöhnlic h verfärbt o d er werd en
verd ä c htige Gegenständ e b eo b a c htet, sind d ie Arb eiten so fort einzustellen und es ist unverzüglic h
d er Ka m p fm ittelb eseitigungsdienst Westfa len-L ip p e durch d ie örtliche Ordnungsb ehörd e o d er
Po lizei zu verständ igen.

Mutterboden (Oberboden)
Na ch § 202 BauGB in Verb indung m it DIN 18915 ist d er Ob erb o d en (M utterb o d en) b ei Errichtung
o d er Änd erung vo n b a ulic hen Anla gen in nutzb a rem  Zusta nd zu erha lten und vor Vernic htung zu
schützen. Er ist vordringlic h im  Pla ngeb iet zu sichern, zur Wied erverwendung zu la gern und
sp äter wied er einzub a uen.

Einsicht in techn. Regelwerke
Die DIN 18915 ka nn zu d en üb lic hen Dienstzeiten im  Fa c hb ereic h Pla nung und Ba uord nung,
Technisc hes Ratha us, So p hienw eg 3, 59872 M esc hed e eingesehen werd en.

Im  Beb a uungsp la n werd en d ie Fläc hen led iglic h na c hric htlic h d a rgestellt. Aus d en Hinweisen
geht hervor, welc he M a ß na hm en für welc he Fläc hen gem . Guta chten vorgesehen sind. 
Durc h die o.g. Anha ltspunkte in Bezug a uf Benzo-a -p yren (PAK) auf den Flurstüc ken 544 und
546 wurd e eine weitere Ob erb o d enb ep ro b ung im  M ärz/April 2025 auf d en um liegend en Flur-
stüc ken (siehe Ab b. 4) im  Geltungsb ereic h der 1. Änd erung des Beb a uungsp la ns Nr. 79a  durc h-
geführt. 
Auf d en Flurstüc ken 543, 548, 549, 550 und 657 wurd en für die Bewertung d es Wirkungsp fa -
des Bo d en-M ensch a m  31.03.2025 durch M ita rb eiter d es Büros Wessling Co nsulting Engineering
Gm b H o b erflä c henna he Bo d enm isc hpro b en entno m m en. Gem äß der BBo dsc hV  wurden a us den
Tiefen 0,0-0,1 m  und 0,1-0,3 m  so wie a uf Wunsch d er Kreis- und Ho c hsc hulsta dt M esc hed e a us
0,3-0,6 m  Tiefe je Teufena b sc hnitt 20 Einzelpro b en üb er die Fläc he verteilt entno m m en und je-
weils zu einer M ischp ro b e zusa m m engefa sst.
Die Prüfwerte d er untersuchten Pa ra m a ter (Po lyzyklische a ro m a tisc he Ko hlenw a ssersto ffe (PAK),
Arsen und Sc hw erm eta lle) für d en Wirkungsp fa d Bo d en-M ensch für sensib le Nutzung (Kind er-
sp ielflä c hen) wurd e a uf a llen untersuchten Flurstücken eingeha lten. Inso fern erga b en sic h keine
Hinw eise a uf m öglic he Gefährdungen. 
Ein Verd a c ht a uf d a s V orliegen einer Altla st der untersuc hten Pa ra m eter a uf den o .g Flurstüc ken
ka nn a usgeschlossen werd en. 
U m  a uch a usschließ en zu können, d a ss es zu m öglic hen Gefährdungen üb er ein Eindringen vo n
leic htflüc htigen Sc ha dsto ffen für M enschen a uf d en b ereits b eb a uten Grundstüc ken ko m m t, wur-
den zu d en Ob erb o d enp ro b en a uc h Innenra um luftm essungen in d en Geb äud en Ho hler Weg 6
und L ehm kuhle 40 durc hgeführt. 
Da b ei wurd en im  M a i 2025 insgesa m t drei Ra um luftm esspunkte eingeric htet: Je ein Punkt im
Erdgesc hoss b eid er Ob jekte so wie ein w eiterer im  Kellergescho ss d es unterkellerten Geb äud es
Ho hler Weg 6. Die Ra um luftm essungen erga b en für a lle untersuchten Räum e Ko nzentra tio nen
a n Tri- und Tetra c hlorethen, d ie d eutlic h unterha lb  d es Richtwertes I (V orsorgewert) la gen.
Teilw eise la gen d ie Ko nzentra tio nen so ga r unterha lb  der a na lytischen Bestim m ungsgrenze.
Da m it b estehen keine Hinweise a uf eine gesundheitlic h releva nte Bela stung d er Innenra um luft.
Auc h ein Zusa m m enha ng m it d en im  Bo d en na c hgew iesenen V erunreinigungen (m öglic he Alt-
la sten) ko nnte nic ht festgestellt w erden.

1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 79a
"Bettenhelle"

Maß der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB sowie §§ 16 - 21a BauNVO)

GRZ 0,4

II Za hl d er V o llgesc ho sse a ls Höc hstgrenze

Grundflä c henza hl (GRZ) a ls Höc hstgrenze (§ 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNV O))

Gesc ho ß flä c henza hl (GFZ) a ls Höc hstgrenze (§ 16 Abs. 2 Nr. 2 BauNV O)

Die m a x. zulässige Geb äud eo b erka nte bzw. Firsthöhe b eträgt 9 m  üb er
Geländ eo b erka nte

Die m a x. zulässige Geb äud eo b erka nte bzw. Firsthöhe b eträgt 9 m  üb er
der Fa hrb a hno b erka nte der Ersc hließungsstra ß e

0,8

GBH 9m  üb erGelOK

GBH 9m  üb erGehOK

Zulässig sind Da c ha ufb a uten nur b ei einer Da c hneigung des Hauptgeb äud es vo n 35 Gra d und
üb er 35 Gra d. Die Sum m e d er Da c ha ufb a uten in ihrer L änge d a rf 2/3 der traufseitigen Da c h-
länge nic ht üb erschreiten.
Bei Sa tteld ä c hern, Pultd ä c hern und versetzten Pultd ä c hern gilt: Der Absta nd d er Da c ha ufb a uten
vo m  Ortga ng m uss m ind estens 2 m  b etra gen.
Bei Wa lm - und Zeltd ä c hern gilt: Der Absta nd zwischen d em  unteren Einsc hnitt d er Wa nge in d ie
Da c hflä c he b is zum  Grat ---w a a grec ht gem essen--- m uss m ind estens 1,50 m  b etra gen.

Dachaufbauten

B. BAUGESTALTERISCHE VORSCHRIFTEN
    (§ 9  Abs. 4 BauGB i. V. m. § 89 BauO NRW)

V o rstehend e V o rsc hrift ---Anga b e in Gra d--- gilt nur für d a s Hauptd a c h, nic ht für üb erd a c hte
Stellp lätze, Gara gen und Neb engeb äud e so wie nic ht für unter-geord nete Geb äudeteile wie
Winterga rten und Da c hterra sse. Neb enfirste und Da c ha ufb a uten so llen sich d eutlic h unterordnen
und sind m it einem  Absta nd vo n m ind. 0,50 m  unterha lb  des Da c hfirstes a nzusetzen (in d er
Da c heb ene gem essen).

Dachflächen
geneigtes Da ch - Da chneigung 20° - 45°gD 20 - 45°

Darüb er hina us liegen erhöhte Ko hlend io xid ko nzentra tio nen in der Bo d enluft vor, so d a ss b ei Ar-
b eiten in Sc hä c hten, Ka nälen und Grub en zuvor Freim essungen durc hzuführen sind. 
Eb enso  ka nn a uf Ba sis d es d erzeitigen Kenntnissta nd es d ie M öglic hkeit einer Scha dsto ffm igra tio n
vo n d ep o nietyp isc hen Ga sen in zukünftige Wo hngeb äud e, Keller und Ka nä le und so m it eine Ge-
fährdung d es M ensc hen nic ht a usgeschlossen werd en. Bei einem  V erb leib der Auffüllung sind in
Ab hängigkeit der gep la nten Beb a uung und V ersiegelung d a her entsprec hend e Sicherheitseinric h-
tungen gegen eine Ga sm igra tio n in Geb äuden insb eso nd ere in Kellern vorzusehen bzw. künstli-
che Entga sungsstellen einzuric hten. Es ist b a ua usführend sic herzustellen, d a ss es auc h la ngfris-
tig zu keiner Gasa nsa m m lung in Geb äuden ko m m en ka nn. 
Bei einer Beb a uung a uf d er Auffüllung sind im  Ra hm en vo n Ba ugrunduntersuchungen m öglic he
la ngfristige Setzungen durc h Ab b a uvorgänge zu b erüc ksic htigen. 
Darüb er hina us sind im  Fa ll vo n U m nutzungen, tiefreic hend en Ba ua rb eiten o d er U m la gerungen
d ie Ergeb nisse neu zu b ew erten. 
Zusätzlic h gelten für b estim m te Grundstücke weitere Em p fehlungen, d ie a us d em  Guta c hten her-
vorgehen. 
Auf d en Flurstüc ken 544, 547 und 815 liegt gem . Bo d enluftuntersuc hung ein erhöhter LHKW-
Geha lt vor. In Abspra c he m it der U nteren Bo d enschutzb ehörd e sind M a ß na hm en im  Ba ugeneh-
m igungsverfa hren zu treffen. 
In d en Ob erb o d enm isc hp ro b en d er Flurstüc ke 544 und 546 wurd e ein erhöhter Benzo(a )p yren-
Geha lt festgestellt. Die U ntere Bo d ensc hutzb ehörde geht a ufgrund d er vorliegend en U ntersu-
chungsergeb nisse a uch d a vo n a us, d a ss auf den Flurstüc ken 545 und 547 eb enfa lls erheb lic he
Bela stungen m it Benzo(a )p yren im  Ob erb o d en zu erw a rten sind. Der Ob erb o d en ist auszutau-
schen o d er in a usreichend er M ä c htigkeit (m ind estens 60 cm ) zu üb erdec ken.
Gem äß  d er U nteren Bo d ensc hutzb ehörd e d es Ho c hsa uerla nd kreises und d em  Guta c hterb üro
WESSLING b esteht ein b eherrsc hb a res Restrisiko, so d a ss a lle b ela steten Flurstüc ke m it d en o.g.
M a ß na hm en b eb a ut werd en können. Eine guta c hterlic he Begleitung d er Erd b a ua rb eiten a uf d en
Flurstücken 544 b is 547 ist b ei a llen erheb lic hen Eingriffen in d en b ela steten Bo d en, a uf jed en
Fa ll b ei Kellerb a uten, erforderlic h. 
Es wird d a ra uf hingew iesen, d a ss die Kreis- und Ho c hschulsta dt M esched e verp flic htet ist, der
Altla stenfra ge na c hzugehen. Dieser V erp flic htung ko m m t d ie Kreis- und Ho c hsc hulsta dt M esc he-
de in den jew eiligen Ba ugenehm igungsverfa hren in Abspra c he m it der U nteren Bo d enschutzb e-
hörd e na c h.

Altlasten
Der a ls Altla st gekennzeic hnete Teilb ereic h d es Pla ngeb ietes wurd e im  Altla stenka ta ster d es HSK
erfa sst, d a  d ort aufgrund d er früheren gewerb lic hen Nutzung eine Alta b la gerung b eka nnt ist und
schäd lic he Bo d enverunreinigungen nic ht a usgeschlo ssen w erden können.
Auf a llen Grundstücken der Altla stenverd a c htsflä c he w ären Tiefb a um a ß na hm en guta c hterlic h zu
b egleiten, d a  d a s V orha nd ensein vo n V erunreinigungen, d ie durc h d ie So nd ierungen nic ht erfa sst
wurden, nic ht a usgeschlo ssen werden ka nn. 
Bela stete Auffüllungen sind zu sep a rieren und a b fa lltec hnisch zu untersuc hen, zu kla ssifizieren
und ordnungsgem äß zu entsorgen (gem . BBo dSc hV, Ersatzb a usto ffV  (2023) und Dep V  (2009)). 
Grundsätzlic h ist m it erhöhten Entsorgungsko sten zu rec hnen. Auf geruc hlic he Auffälligkeiten ist
zu a chten, nicht m inera lisc he Frem d b esta nd a nteile sind a uszusortieren und der entsprechend e
Arb eitsschutz ist durc hzuführen. 

Die za hlreic hen Bo d enko nta m ina tio nen führen nic ht zu einer U ndurc hführb a rkeit d er Bauleitp la -
nung, d a  die Verunreinigungen m it rela tiv einfa c h M itteln (Bo d ena ufsc hüttungen) um ga ngen
w erden könnten. 

D. Hinweise
Bodendenkmäler
Bei Bo d eneingriffen können Bo d end enkm äler (kultur- und/o d er na turgesc hic htlic he Bo d enfund e,
d.h. M a uern, a lte Gräb en, Einzelfund e a b er a uch V eränd erungen und V erfärbungen in d er na tür-
lic hen Bo d enb esc ha ffenheit, Höhlen und Sp a lten, a b er a uc h Zeugnisse tierisc hen und/o d er p fla nz-
lic hen L eb ens a us Erd gesc hic htlic her Zeit) entd ec kt werd en. Die Entd ec kung vo n Bo d end enkm ä-
lern ist d er Sta dt/Gem eind e a ls U ntere Denkm a lb ehörde und/o d er d er LWL-Arc hä o lo gie für West-
fa len, Auß enstelle Olp e (Tel.: 02761 - 93750; Fa x: 02761 - 937520), unverzüglic h a nzuzeigen.
Da s entd ec kte Bo d end enkm a l und die Entd ec kungsstätte sind b is zum  Ab la uf vo n einer Wo che
na c h d er Anzeige unveränd ert zu b ela ssen, wenn nic ht d ie Ob ere Denkm a lb ehörd e d ie Ent-
dec kungsstätte vorher freigib t o d er d ie Fortsetzung d er Arb eiten gesta ttet. Die Ob ere Denkm a l-
b ehörde ka nn d ie Frist verlängern, wenn d ie sa c hgerec hte U ntersuchung o d er d ie Bergung d es
Bo d end enkm a ls d ies erfo rdern und d ies für d ie Betro ffenen zum utb a r ist (§ 16 Abs. 2 Denkm a l-
schutzgesetz NW). Gegenüb er d er Eigentüm erin o d er dem  Eigentüm er so wie d en so nstigen
Nutzungsb erec htigten eines Grundstüc ks, a uf d em  Bo d end enkm äler entd ec kt werd en, ka nn a n-
geo rd net werden, d a ss die notwend igen M a ß na hm en zur sa chgem ä ß en Bergung d es Bo d end enk-
m a ls so wie zur Klärung der Fundum ständ e und zur Sic herung weiterer a uf d em  Grundstüc k vor-
ha nd ener Bo d end enkm äler zu duld en sind (§ 16 Abs. 4 Denkm a lsc hutzgesetz NW).

Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)
öffentlic he Stra ß enverkehrsflä c he
(d ie innere Aufteilung d er V erkehrsflä c he ist nur na c hric htlic h d a rgestellt und
keine Festsetzung)

Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am __.__.____ über die während der er-
neuten Auslegung gem. § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 sowie § 4a Abs. 3 BauGB eingegangenen
Anregungen beraten und beschlossen.
Meschede, den  __.__.____

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in:  ____________________

BESCHL U SS

Aufgrund des § 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 14.07.1994
(GV NRW S. 666 / SGV NRW 2023) in der zur Zeit gültigen Fassung, des § 2 (1) und § 10
BauGB i. d. F. der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634) in der zur Zeit gültigen
Fassung, der BauNVO vom 21.11.2017 (BGBl. I S. 3786) in der zur Zeit gültigen Fassung und
des § 89 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 03.08.2018 (GV NRW S. 421)
in der zur Zeit gültigen Fassung, hat der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede diese
Bebauungsplanänderung am __.__.____ als Satzung sowie die Satzungsbegründung hierzu
beschlossen.
Meschede, den  __.__.____

Bürgermeister:    ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

ERM ÄCHTIGU NGSGRU NDLAGEN
Mit dem Tage der Bekanntmachung tritt diese Bebauungsplanänderung am __.__.____ gem.
§ 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.
Die Bebauungsplanänderung mit Begründung kann während der Dienststunden im Fachbereich
Planung und Bauordnung der Kreis- und Hochschulstadt Meschede eingesehen werden.
Meschede, den  __.__.____

Bürgermeister:    ____________________

BEKANNTM ACHU NG
Die Übereinstimmung der Verfahrensmerkmale mit dem Original wird hiermit beglaubigt.
Meschede, den  __.__.____

Der Bürgermeister
Im Auftrage

 _____________________________________

BESCHEINIGU NG

Die vorgesehene Aufstellung und Art der Beteiligung der Öffentlichkeit ist gem. § 13a Abs. 3 BauGB am  __.__.____  öffentlich
bekannt gemacht worden.
Meschede, den  __.__.____ 
Bürgermeister:    ____________________

ÖFFENTLICHE BEKANNTM ACHU NG

Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am __.__.____ beschlossen, die 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr.
79a "Bettenhelle" gem. § 2 Abs. 1 BauGB aufzustellen und das Bauleitplanverfahren gem. § 13a BauGB nach den (Verfahrens)-
Regeln für "Bebauungspläne der Innenentwicklung" im beschleunigten Verfahren i.V.m. § 13 BauGB "Vereinfachtes Verfahren"
einzuleiten.
Meschede, den __.__.____

Bürgermeister:   ____________________
Schriftführer/-in: ____________________

AU FSTEL L U NGSBESCHL U SS

Es wird bescheinigt, dass die Grenzen und Bezeichnungen der Flurstücke sowie die Darstellung der Gebäude mit dem Nachweis 
des Liegenschaftskatasters übereinstimmen. Insoweit entspricht die Planunterlage den Anforderungen des § 1 der Planzeichen-
verordnung in der Fassung vom 18.12.1990. (Stand der Kartengrundlage __.__.____)
Arnsberg, den __.__.____

Hochsauerlandkreis - Der Landrat
Fachbereich Liegenschaft und Vermessung
Im Auftrag

KARTHOGRAPHISCHE DARSTEL L U NG

30 10 2025
10 10 2025

01 06 2023

10 10 2025

06 06 2023

13 06 2023

10 10 2025

12 07 2023

06 06 2023
05 06 2023 12 07 2023

10 10 2025

09 10 2025

10 10 2025

09 10 2025

Der Entwurf dieses Bebauungsplanes mit zugehöriger Begründung wurde gem. § 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom __.__.____ bis
zum __.__.____ im Internet veröffentlicht. Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet haben die Unterlagen im selben Zeitraum
öffentlich ausgelegen. Die Internetseite, unter der die genannten Unterlagen eingesehen werden können sowie die Dauer der Ver-
öffentlichungsfrist sind am __.__.____ ortsüblich bekanntgemacht worden.
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden gem. § 4 Abs. 2 BauGB von der Veröffentlichung im Internet mit
Schreiben vom __.__.____ unterrichtet und um Abgabe einer Stellungnahme bis zum __.__.____ gebeten.
Meschede, den  __.__.____

Bürgermeister:    ____________________

V ERÖFFENTLICHU NG IM  INTERNET U ND ÖFFENTLICHE AU SLEGU NG
Der Rat der Kreis- und Hochschulstadt Meschede hat am __.__.____ über die während der Beteiligung gem. § 3 Abs. 2 und § 4
Abs. 2 BauGB vorgebrachten Anregungen beraten und beschlossen.
Meschede, den  __.__.____
 
Bürgermeister:    ____________________

Schriftführer/-in: ____________________

BESCHL U SS

Der geänderte Bebauungsplan mit Begründung hat gem. § 4a Abs. 3 BauGB im Zeitraum von __.__.____ bis __.__.____ im Fach-
bereich Planung und Bauordnung erneut öffentlich ausgelegen.
Die Behörden und Träger öffentlicher Belange sowie die Eigentümer wurden gem. § 4a Abs. 3 Nr. 4 BauGB mit Schreiben vom
__.__.____  um erneute Stellungnahme gebeten.
Ort und Zeit der Auslegung sind am__.__.____ öffentlich bekannt gemacht worden.
Meschede, den  __.__.____

Bürgermeister:    ____________________

ERNEU TE V ERÖFFENTLICHNG IM  INTERNET

16 10 2025

10 10 2025

14 12 2023

16 10 2025

05 01 2024 19 01 2024

02 01 2024

10 10 2025
21 12 2023

( S i e g e l )
gez. Christoph Weber ( S i e g e l )

gez. Christoph Weber
gez. Ursula Henke

( S i e g e l )

gez. Christoph Weber

gez. Roland Harnacke

( S i e g e l )
gez. Christoph Weber

( S i e g e l )
gez. Christoph Weber

( S i e g e l )
gez. Christoph Weber

( S i e g e l )

gez. Christoph Weber
gez. Ursula Henke

( S i e g e l )

gez. Christoph Weber
gez. Ursula Henke

( S i e g e l )gez. Heuer (KVR)

gez. Klaus Wahle


